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Kameraôf&aft
geh neide oft den Öüfilier,
28eil, roenn auch Sags ein Trampeltier,
Gr abends, roenn's oorbei ift,

Örei ift.

3a trifft er aus der großen 3ahl
Son Xxamp-©enoffen feine 2Bahl -

Clnd lebt dann fröhlich, roie er roill,
2Juch ftill.

3er Offaier muh hinterdrein
Seim offi3iellen Gffen fein
Klit den paar Kameraden,

3en faden.

3ie Schüffein gehn nach Stern und Kang.
3em jüngften Ceutnant roird es bang,
2Benn meift beim Öifch ihm bleiben

3itronen-Scheiben.

Keforô
Klan fprach oom Krieg. 3a fagte der

ßandlungs- (Behülfe Schule: ga, mein
Öreund hat fidi oorroärts gemacht. Gr hat
jetjt bereits 3roölf Klann unter fich."

Sas ift noch gar nichts," meinte der
Kpotheker Klüller. Gin öreund oon mir
ift oom Gefreiten 3um Gffaier befördert
roorden und hat jeht 200 Klann unter fich."

Sroeihundert Klann! Sah! 2Sas ift
das?" meinte roegroerfend der Schulmeifter
Kolber. geh habe einen Öreund, der ift
als geroöhnlicher ünteroffi3ier eingerückt,
und nach drei 2Sochen hat er bereits ein

paar Klillionen Klann unter fich gehabt."
Clnfinn! Sas gibt es ja gar nicht,"

roarfen die andern ein.

Katürlich Gr ift doch über das Schlachtfeld

geflogen." 2ipi9

3' 6ärn
Der Rimmel grau politisch und de facto,
Kriegssteuerwolken hängen in der Cuft.
Das militärgericht fängt grimmig an zu walten,
Genosse meinen, IDene Cekel" ruft
Ce petit Jurassien" hat was gepfiffen,
Dom eisäss, Jura, Bern und unterdrückt
Dom 3och abschütteln und er ward deswegen
Zwei IDonat in die Serien geschickt.
Wir werden alle tage nun neutraler,
Und nimmer still steht unsere Zensur:
Selbst Roupme Eombacb" kriegte sie zu spüren,
ïrei ist beut' eigentlich die IDalkunst nur.

Und das ist. schad', es wär' vielleicht gerade,
Bei ibr die Kratte besser noch am Platz:
Im Kunstgewerbe sieht man in der Damen--

Jhisstellung zwar, manch wirklieb schönen Schatz;
Doch in der Kunst gibt's wenig von Bedeutung:
Relene Roth zum Beispiel im Portrait,
Sie farbenkleckst bedeutend JImieter
JTls wie böcbstselber Kuno Jhniet.
Und Paula Räberlin mit ihren Akten,
Dem Scbinkenweibcben und dem Ralbskelett,
Wirkt ganz entsetzlich doch es sind dagegen
Die Gips und Bronzen meistenteils sebr nett.

Doch nicht nur Weiber werden malbyänen,
Jtucb Ciffscbitz in der Sreisludentenscbaft
IDalt Russland uns in üppig schönen ïarben,
mit oriental'scber Kraft und Leidenschaft:
Russland ist gross und frei und voller Güte,
Selbst nach Sibirien stebn die Wege frei;
Grossfürsten mehren immerdar das Üolkswobl,
Und îriedensengel ist der Hikolai.
In Russland sein, ist eitel UJollust, Wonne,
Rasch eile bin, wer noch nicht dorten war:
Russland ist gross und grösser noch als Russland

Ist Ciffscbitzpsycbiscb nur der Russenzar.
OTrjlerftnk

Parade
(©ejpräch aus 3ürich oom 10. 2nä>3 1915)

K. : Klfo, diefes ift euer berühmter Sarade-
plat)?

S.: ga!
K. : Komifch. Kuf diefem roin3igenSarade-

platj hat doch im Ceben keine Sarade
Slat).

Aphorismen
3er Krieg ift eine Strafe für die Klenfchheit,

fagte unfer Sundesrat und

oerdoppelte die Klilitärfteuer.
* »

*
6s fterben mehr 2Ren[chen den ßeiden-

tod, als ßeiden tot find.
* *

*
Gtroas ©utes hat doch diefer 223eltkrieg

3uftande gebracht. Sämtliche Sioifektions-
oerfuche find hinfällig geroorden.

fiermann Strachl

<Barîbalôtanîfcf)C0

Sum Kuflöfen oon Sucker braucht

man 2Baffer, 3um Kuflöfen oon Sal3 ebenfalls,

3um Kuflöfen oon Gis braucht es

Sonnenfchein, aber roas braucht es 3um

Kuflöfen einer ©aribaldilegion?"
,,2Bie foll ich das roiffen?""
,,©an3 einfach: kein ©eld." ms.

????????????????????????????nonn
Rätfei. 23on Steilen flamm" ich,

Sraubenfaft bin ich,

Sen Surft löfch' ich,

Kraft und 2Slut' geb' ich.

Cefer, roas bin ich?

3es Gffens 2Bür3e ift das 2Bort.
Sie faulften 2Bit)e immerfort
Sarf man (find fie von oben)

Seloben.

Sind 3roei in einer Gck' allein,
©leich kriegt der 3ritte eins ans Sein:
Kuch kann man fich 3U oieren

Kloquieren.

Clnd nach dem Gffen gleich beginnt,
Samit auch ja die Seit oerrinnt,
Sei Sier und Kaffee-Saffen

3as gaffen.

Ser lange Sienft macht infantil,
gn höhern ©raden auch fenil :

So lernt man 's ift 3um Ölennen!
Sich kennen.

23ird roohl beim nächften 3ienftbeginn
Sies auch der Kameradfchaft Sinn?
geht roird man roer kann's faffen!

Gntlaffen. Kranich

Kindermund
3ie Klutter kommt, 3um Kusgehen fertig,

3U Grna und ßänschen ins 3immer: So,
da habt ihr jedes eine Süte Küffe, nun
feid aber auch fchön artig, ihr roijjt doch,

daf) der liebe ©ott auf alles aufpafjt."
Grna begleitet Klama noch hinaus und

als fie roieder 3urückkommt, hat ßänschen
nicht nur feine Küffe oe^ehrt, fondern auch

noch einen ©riff in die andere Süte getan.
Kls Grna diefes geroahr roird, roirft fie
einen anklagenden Slick gen ßimmel und

ruft: Ka, lieber ©ott, du haft aber fchön
aufgepaßt." ¦m. sch.

<5edanten ohne cplitter
ZBenn jemand ein Sichter i ft fo ift er eben keiner;

ein Sichter darf niemals fein, fondern immer nur roerden^

* *

3e älter ein deutfeher Sichterling roird, defto

hartnäckiger klammert er fich an die fugend," fprach

©eorg ßirth.
*

23orbeugen ift beffer denn ßeulen.

Sas Geben ijt ein 21uto bei Kacht: oorne leuchtet's,

hinten fiinkt's. Kudoif ajifchka

Die tDdcfyenbaUade
Gs liegt feit alten Seiten
etroas am Cimmatftrand,
den Kotten und den Stromern
als ©äften roohlbekannt.

Ginft, als mehr nach der Klode
3U fterben, ein ©efuch
die Siecher ftellten, traf das
Schlachthaus des Sängers Öluch.

Serfunken und oergeffen
roar feines Safeins Sroeck,
felbft die geborftne Säule
denkt man fich lieber roeg.

O nein, römantifche Sräumer,
roie rechnet ihr fo fchlecht,
denkt nicht an Sara9raPncn
und an ihr gutes Kecht!

3as roar ein fetter Siffen,
teils für den Sureaukrat,
und roeil er gut 3U ftrecken,
auch für den Kdookat.

Sie Stromer und die Kotten,
die hörten es gar gern,
und die Kuine fah fchon
im Sädeker den Stern.

Srob ftaunten die Serliner
jahraus, jahrein pch ooll
doch roeil fie aus jeht bleiben,
die Sache fallen foll.

So hören roir mit
Krokodilstränenreichem Schmär3
ein ßeldenlied oerklingen
am fünf3ehnten des Klär3.

îlbraham a Santa lara

UnperbtnôUdjes
Gin böfes 2Beib kann mehr Unheil

anrichten, als drei Kdookaten für ihren Cebens-

unterhalt brauchen.

Gdle ßunde haben oor fogenannten
edlen Klenfchen den Sor3ug des reinen

Stammbaumes.
*

2Benn man nachdenklich roäre, mühte

man fich fragen: 2Sas fangen eigentlich

geflügelte 2Borte mit ihren Ölügeln an?

Rameraoschaft

Icn neiöe ost öen Süsilier.
Weil, wenn aucn Tags ein Trampeltier.
Cr abenôs. wenn's vorbei ist.

Arei ist.

Da trifft er aus öer großen Lab!
Don Tramp-Genossen seine Wabl
«Unö lebt öann sröblicb. wie er will,

2tucb still.

Der Ossizier muß binterörein
Beim ossiziellen Essen sein

Mit öen paar Rameraôen.
Den saöen.

Die Scbüsseln gebn nacb Stern unö Rang.
Dem jüngsten Leutnant wirö es bang.
Wenn meist beim Siscb ibm bleiben

Litronen-Scbeibsn.

Rekord

Man spracb vom Rrieg. Da sagte öer

Kanöiungs- Genüsse Scbuize: ..Ja. mein
Sreunö bot sià vorwärts gemacbt. Cr bat
jetzt bereits zwölf Mann unter sicb."

..Das ist noà gar nicbts." meinte öer
Apotbeker Müller. Cin Sreunö von mir
ist vom Gesreiten zum Ossizier besöröert
woröen unö bat jetzt 200 Mann unter sià."

..Lweibunöert Mann! Dabi Was ist

öas?" meinte wegwersenö öer Scbuimeister
Rolber. Icb babe einen Sreunö. öer ist

als gewöbnlicber «Unteroffizier eingerückt.
unö nacb örei Wocben bat er bereits ein

paar Millionen Mann unter sià gebabt."
..«Unsinn! Dos gibt es ja gar nicbt."

warfen öie anöern ein.

..Rotûrlià l Er ist öocb über öas Sàiaàt-
seiö geflogen." zip!»

Z' Särn
Der bimmel grau politisch unä äe taclo,
Kriegssleuerwoiken dangen in äer Luit.
Das Militärgericht fängt grimmig an xu walten.
«Zenosse Meinen, Mene ilekei" ruft
Le petit Jurassien" kat was gepfiffen,
Uom eisäss, Zura, kern unä unterärückt
Uom Zoch abschütteln unä er warä äeswegen
Zwei Monat in äie Serien geschickt.

Äir weräen alle tage nun neutraler,
Unä nimmer still stekt unsere Zensur:
Selbst boupme Lambach" kriegte sie xu spüren,
?rei ist deut' eigentlich äie Malkunst nur.

Unä äas ist schaä', es wär' vielleicht geraäe.
bei ikr äie Tratte besser noch sm PIstx:
bn Kunstgewerbe siebt man in äer vamen-
Mzsteliung xwar, manch wirklich schönen Schatx:
voch in äer Kunst gibt's wenig von keäeutung:
belene Kolk xum keispiei im Portrait,
Sie sarbenkieckst beäeulenä limieter
Iiis wie köchslseiber Kuno limiet.
Unä Paula bäberlin mil ikren likten,
vem Schinkenweibchen nnä äem balbskeiett,
(Uirkt ganx enlsetxlich äoch es sinä äagegen
vie tZips unä bronxen meistenteils sekr nett.

voch nicht nur (Ueiber weräen Maikvänen,
lillch Lisfzchilx in äer Treislnäentenschaft
Malt Kussianä uns in üppig schönen Tarben,
Mit orientai'scher Kraft unä Leiäenschafl:
Kussianä ist gross unä bei unä voller «Züte,

Selbst nach Sibirien stekn äie Äege bei'
«Zrossrürsten mekren immeräar äas Üolkswoki,
Unä Zrieäensengei ist äer vikoiai.
in Kussianä sein, ist eitel (Uoliust, Äonne,
Kasch eile kin, wer noch nicht äorten wsr:
Kussianä ist gross unä grösser noch ais Kussianä

ist Liffschilxpsvchisch nur äer Kussenxar.

paraöe
scSesoräcn aus Iü^icN vom tiZ. Mö^z INS)

A. : Also, öieses ist euer berübmter Paraöe-
platz?

B.: Ja'.
A. : Romiscb. Aus öiesem winzigen Paraöe-

platz bat ôoà im Leben keine Paraöe
Platz.

Aphorismen
Der Rrieg ist eine Strase sür öie Menscbbeit.

sagte unser Bunöesrat unö ver-
öoppeite öie Militärsteuer.

» »

Es sterben mebr Menscben öen keiöen-
toö. als Keiöen tot sinö.

Etwas Gutes bat ôoà öieser Weltkrieg
zustanöe gebracbt. Sämtlicbe Bioisektions-
versucbe sinö binsäliig geworöen.

kZermonn Stra-nl

Garibalöianisches

Lum Auslösen von Lucker brauàt
man Wasser, zum Auslösen von Salz eben-

salis, zum Auslösen von Eis braucbt es

Sonnensàein. aber was brauàt es zum
Auslösen einer Garibalöiiegion?"

....Wie soll icb öas wissen?""
Ganz einsacb: kein Geiö." m».

>i!>iiii>ll>i>!i>ri>>i>^>ii>iillri>r^

Rätsel. Aon Meilen stamm' Icb.

Traubensasl bin icb.

Den Durst löscb' Icb.

Brost unö Blut' geb' icb.

Leser, was bin icb?

Des Essens Würze ist öas Wort.
Die faulsten Witze immerfort
Dars man (sinö sie oon oben)

Beloben.

Sinö zwei in einer Eck' oiiein,
Gleicb kriegt öer Dritte eins ans Bein:
Auà kann mon sià zu vieren

Moquieren.

«Unö nacb öem Essen gleicb beginnt.
Damit auà jo öie Leit oerrinnt.
Bei Bier unö Rassee-Tassen

Das Jossen.

Der lange Dienst macbt insantii.

In böbern Graöen aucb senii :

So lernt man 's ist zum Glennen?

Sià kennen.

Wirö wobl beim nciàsten Dienstbeginn
Dies auà öer Rameraöscbast Sinn?
Ietzt wirö man wer kann's fassen?

Entlassen. Sirontcn

Rinöermuno
Die Mutter kommt, zum Ausgeben fertig.

zu Erna unö kzänscben ins Limmer: So.
öa babt ibr jeöes eine Tüte Rüsse, nun
seiö aber auà sàôn ortig. i.br wißt ôoà.
öaß öer iiebe Gott aus alles auspaßt."

Erna begleitet Mama noà binous unö
ais sie wieöer zurückkommt, bat fzânsàen
niât nur seine Rüsse verzebrt. sonöern auà
noà einen Griss in öie anöere Tüte getan.
Ais Erna öieses gewobr wirö. wirst sie

einen ankiagenöen Blick gen Gimmel unö

rust: ..Ra. lieber Gott, öu bast aber sàôn
ausgepaßt." W. Sc».

Geoanken ohne Splitter
Wenn jemand ein Dicbler I s< so ist er eben keiner:

ein Dicbter ciarf niemals sein, sonciern immer nur wercien-

Ie aller ein cieulscber Dicnterling wircl. clesto

barlnäckiger Klammerl er stcb an ciie Iugenä," spracb

Georg Kirtb.

Vorbeugen ist besser cienn Keulen.
«- »

Das Leben ist ein 2tulo bei Nacnt: vorne leucn-

tet's, Illnlen stinkt's. Ruoolf Czlscnko,

Die Walchenballaoe
Es liegt seit alten Leiten
etwas am Limrnatstranö.
öen Rotten unö öen Stromern
als Gästen woblbekannt.

Einst, als mebr nacb öer Moöe
zu sterben, ein Gesucb
öie Biecber stellten, tras öas
Scblacbtbaus öes Sängers Slucb.

Bersunksn unö vergessen

war seines Daseins Lweck.
selbst öie geborstne Säule
öenkt man sicb lieber weg.

O nein, romantiscbe Träumer.
wie recbnet ibr so scblecbt.
öenkt nicbt an Paragrapben
unö an ibr gutes Recbt?

Das war ein setter Bissen.
teils sür öen Bureaukrat.
unö weil er gut zu strecken.

auà sür öen Aövokat.

Die Stromer unö öie Ratten.
öie börten es gar gern.
unö öie Ruine sab scbon

im Bäöeker öen Stern.

Drob staunten öie Berliner
jabraus. jabrein sià vo»

ôoà weil sie aus jetzt bleiben.
öie Sacbe salien soll.

So boren wir mit Rroko-
öiistränenreicbem Scbmärz
ein tZelöeniieö verkiingen
am sünszebnten öes März.

Zldranarn a Santa Maro

Unverbindliches
Ein böses Weib kann mebr lUnbeii an-

riàten. ais örei Aöookaten sür ibren Lebens-
unterbait braucben.

Eöie tZunöe baben vor sogenannten
eöien Mensàen ôen Borzug öes reinen

Stammbaumes.
^

Wenn man nacböenkiicb wäre, müßte

mon sià sragen: Was sangen eigentlicb

geflügelte Worte mit ibren Slügein an?


	Z'Bärn

